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Herbstfest der Wiener Sozialdienste und ihrer Einrichtungen in der

 Urania anlässlich fünf großer Jubiläen. Prominente Wegbegleiter 

aus Politik und Kultur feiern am 11. Oktober 2012 unter dem Motto 

„Ungehindert Leben -Gemeinsam Feiern“.

Anhänge zur Meldung unter http:// presse.leisuregroup.at/ wiso

Wien (LCG) – „Die Vielfalt ihrer Bewohnerinnen und Bewohner ist es,

 die unsere Stadt bunt und lebenswert macht. Die Wiener 

Sozialdienste stehen seit vielen Jahren für ein gemeinsames Leben 

und Arbeiten der Menschen in Wien über alle Grenzen von Alter, 

Krankheit oder Behinderung hinweg“, erklärt 

Gesundheitsstadträtin Sonja Wehsely (S) im Vorfeld des 

Jubiläumsfestes am 11. Oktober 2012 in der Urania. Gemeinsam mit 

der Nationalratsabgeordneten und Präsidentin der Wiener 

Sozialdienste, Christine Lapp, und demGeschäftsführer des Fonds 

Soziales Wien, Peter Hacker, wird sie das große Herbstfest der 

Wiener Sozialdienste unter dem Motto „Ungehindert Leben – 

Gemeinsam Feiern“ eröffnen. 

Kreative Unterstützung für das bunte Festprogramm leisten drei 

Größen der heimischen Kulturszene, die seit Monaten gemeinsam mit 

Klienten und Klientinnen der Wiener Sozialdienste an einem 

einzigartigen inklusiven Kunstprojekt „mit vereinten Kräften“ 

arbeiten. Die Uraufführung ihrer gemeisamen Arbeit wird zum 

künstlerischen Highlight des Herbstfestes werden und verspricht 

neue Einblicke in das kreative Miteinander jener Menschen, denen 

die Wiener Sozialdienste seit der Gründung vor genau 66 Jahren zur 

Seite stehen. Zum Jubiläum haben sich die Wiener Sozialdienste den 
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arbeiten. Die Uraufführung ihrer gemeisamen Arbeit wird zum 

künstlerischen Highlight des Herbstfestes werden und verspricht 

neue Einblicke in das kreative Miteinander jener Menschen, denen 

die Wiener Sozialdienste seit der Gründung vor genau 66 Jahren zur 

Seite stehen. Zum Jubiläum haben sich die Wiener Sozialdienste den 

Welthit von Musiklegende Udo Jürgens zum Vorbild gemacht: „Mit 66 

Jahren, da kommt man erst in Schuss. Mit 66, ist noch lang noch 

nicht Schluss“.

Zwtl.: 66 Jahre ungehindert leben

„Wir wollen jenen Menschen danken, die uns seit Jahrzehnten ihr 

Vertrauen schenken, wenn sie Hilfe suchen, an unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die tagtäglich Großes für die 

Gesellschaft leisten und an all unsere Unterstützer, auf die wir 

immer zählen können“, erklärt Geschäftsführerin der Wiener 

Sozialdienste Alten-und Pflegedienste, Marianne Hengstberger, 

den Gedanken hinter dem großen Jubiläumsfest. Fünf Einrichtungen 

unter dem Dach der Wiener Sozialdienste, die seit 66 Jahren 

Menschen in Notlagen Betreuung und Unterstützung anbieten, feiern 

gemeinsam ihre Jubiläen: Seit 35 Jahren helfen die teilbetreuten 

verhaltenstherapeutischen Wohngemeinschaften jungen, psychisch 

erkrankten Menschen beim Aufbau eines strukturierten Alltags. 

Erwachsene mit Behinderung oder psychischer Krankheit werden in 

der vollbetreuten Wohngemeinschaft seit 25 Jahren auf ihrem Weg in 

die Selbstständigkeit begleitet, oder finden in der Tagesstruktur 

HandWerk Raum zur kreativen Entfaltung und sozialen Kontakt. „Das 

vielfältige Angebot und die hohe Qualität, mit der unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den Menschen begegnen, tragen 

maßgeblich zu den hohen Standards in der Behindertenhilfe Wien 

bei“, zeigt sich auch Gisela Kersting-Kristof , Geschäftsführerin 

der Wiener Sozialdienste Förderung & Begleitung, überzeugt. Seit 

20 Jahren können ältere Menschen in den Betreuten 

Seniorenwohngemeinschaften gemeinsam und selbstbestimmt ihre 

goldenen Jahre verleben. Seit zehn Jahren ist das Geriatrische 

Tageszentrum Anton Benya ein Ort der Kommunikation und des 

Austausches.

Zwtl.: Über die Wiener Sozialdienste

Die Wiener Sozialdienste sind ein gemeinnütziger Verein, der im 

Auftrag der Stadt Wien soziale Dienste durchführt und 1946 unter 



Die Wiener Sozialdienste sind ein gemeinnütziger Verein, der im 

Auftrag der Stadt Wien soziale Dienste durchführt und 1946 unter 

dem Namen „Wiener Hauskrankenpflege“ gegründet wurde. Seit dem 

Jahr 2003 präsentiert sich der Verein mit den zwei vom Fonds 

Soziales Wien anerkannten und geförderten Tochtergesellschaften,

 der Wiener Sozialdienste Alten-und Pflegedienste GmbH und der 

Wiener Sozialdienste Förderung & Begleitung GmbH. Das 

Leistungsspektrum reicht von mobilen Betreuungs-und 

Pflegediensten für ältere Menschen über ein Geriatrisches 

Tageszentrum und Betreute Seniorenwohngemeinschaften, 

Tagesstruktur, voll-und teilbetreute Wohnformen sowie mobile 

Betreuung für Menschen mit Behinderung und/ oder psychischen 

Erkrankungen, Basale Förderklassen, therapeutische 

Entwicklungsförderung, Frühförderung und Familienbegleitung für 

Kinder bis zur Wohnungsadaptierung. Weiters bieten die Wiener 

Sozialdienste Unterstützung zur Lösung von Familien-und 

Partnerproblemen an, informieren Seniorinnen und Senioren ab dem 

65. Lebensjahr kostenlos über kommunale und regionale Angebote der

 Stadt Wien und führen therapeutische Behandlung und 

Rehabilitation von kranken, behinderten, älteren sowie 

pflegebedürftigen Personen zu Hause durch.

~ 

Jubiläumsfest: Herbstfest der Wiener Sozialdienste 

Datum: Donnerstag, 11. Oktober 2012 

Beginn: 15.00 Uhr 

Ort: Dachsaal Urania 

Adresse: 1010 Wien, Uraniastraße 1 

Lageplan: http:// goo.gl/ maps/ r107p 

Website: www.wienersozialdienste.at ~
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